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Wähler können die
Direktkandidaten , wie hier
Brigitte Rouault (ÖDP), auf

,,kandidatenwatch.de"
befragen. F: Fkn
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Der direkte Draht zu den Kandidaten

Landkreis – Auf der Internet-Plattform ,,Kandidatenwatch.de" können Bürger
direkt mit Politikern in Kontakt treten. Auch die Kandidaten im Stimmkreis
München Land-Nord stellen sich den Fragen.

Ziel der Internet-Plattform
"Kandidatenwatch.de" ist es, die Kluft
zwischen Wählern und Gewählten zu
überwinden.

Peter Paul Gantzer, der
Landtagsvizepräsident aus Haar, ist
Schirmherr der bayerischen Ausgabe von
Kandidatenwatch. ,,Der direkte Kontakt
zu den Wählern ist uns abhanden
gekommen", sagt er. ,,Über das Internet
in Kontakt zu kommen, sehe ich als große
Chance. Die Nutzerzahlen sieht er als
Beleg für den Erfolg der Aktion: 75 000
Besucher haben die Macher der Seiten
registriert, 3059 Fragen sind bereits an
die Politiker gegangen. 72 Prozent davon
wurden beantwortet.

An die elf Bewerber um das Direktmandat
im Stimmkreis München Land-Nord haben
die Bürger bisher 50 Fragen gestellt - das
ist guter Durchschnitt im bayernweiten
Vergleich. Die meisten gingen an Tobias
Thalhammer von der FDP (15 Fragen).
Beim Beantworten waren die Kandidaten
fleißig. Thalhammer hat 9 von 15 Fragen
beantwortet, Ernst Weidenbusch (CSU) elf von zwölf, Gantzer (SPD) acht von
neun. Markus Büchler (Grüne) reagierte auf vier von fünf Fragen. Brigitte
Rouault (ÖDP) und Max Steininger (Linke) haben ihre fünf, beziehungsweise zwei
Fragen beantwortet. Nikolaus Kraus (Freie Wähler) hat keine E-Mail-Adresse
hinterlegt, ihn erreichen User nicht.
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